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Wie unerſchütterlich die Meinung , die er hegt

Von ſich und dem Verdienſt , das er zur Schau ſtets trägt ;

Wie voll von Selbſtgefühl ſein ſtolzes Antlitz lacht ,

Und wieer ſelbſt ſich dankt für Alles , was er macht .

Gewiß , das Lob , daser ſich ſpendet , tauſcht er nicht

Mit allen Lorbeern , die ein Feldherr ſich erficht .

Henriette .
Ihr Blick , mein Herr , iſt ſcharf , das muß man eingeſtehn .

Clitander .

Ich hab ' im Geiſte ſelbſt ſein Antlitz ſchon geſehn ,

Denn an dem Vers , womit er in ' s Geſicht uns ſchlägt ,

Kannt ' ich die Miene gleich , die ſolch ein Dichter trägt .

Sein Aeuß ' res war ſchon ſo im Voraus mir bekannt ,

Daß , als ich einen Herrn jüngſt im Palaſte fand, )

ich wettete , der Dichter müſſ ' es ſein

In eigener Perſon , 105 wirklich traf es ein.

Henriette .

Sie ſcherzen !
Clitander .

Nein , gewiß ! Ich bitte , mir zu glauben .

Doch Ihre Tante kömmt ; Sie werden mir erlauben ,

In unſern Liebesbund ſogleich ſie einzuweihn ,

Denn bei der Mutter kann ſie uns von Nutzen ſein .

Vierter Auftritt .
Beliſe . Clitander .

Clitander .

Geſtatten Sie , Madam , daß heiß von Lieb ' entfacht ,

Mein Herz den Augenblick ſich hier zu Nutze macht ,

Und Ihnen ſich entdeckt in ſeiner ganzen Fülle . . .



Beliſe .

O ſachte ! Daß es nur ſich nicht zu ſehr enthülle !

Erlaub ' ich, daß Sie mir der Liebe Huld ' gung weihn ,
So muß des Auges Blick die einz ' ge Sprache ſein .

Doch daß in Worten nie ſich mir der Wunſch entfalte ,
Den für beleidigend und für gemein ich halte !

J lieben Sie mich nur , für meinen Reiz entbrannt ,
Doch werd ' es nimmermehr durch Worte mir bekannt !

Ich ſchließ ' ein Auge wohl , wenn Sie im Stillen lieben ,

So lang die Zunge ſtumm in dieſem Punkt geblieben ;
Doch wenn ſie ſich erkühnt und laut von Liebe ſpricht ,
Verbannn ' ich Sie , mein Herr , aus meinem Angeſicht .

Clitander .

Sie nehmen faſt zu ſehr ſich meiner Sorgen an

Denn Henriette iſt ' s, die dieſes Herz gewann ,
Und flehend bitt ' ich Sie , gefällig mir zu ſein

Und Ihren Beiſtand mir in dieſem Punkt zu leihn

Beliſe .
Die Ausflucht iſt geſchickt, man kann ſie geiſtreich nennen ;
Sie ziehn ſich gut heraus , das muß ich anerkennen .

In den Romanen , die bis
jetzo

mir bekannt ,

Iſt kaum ein Kebender ſo fein und ſo gewandt .

Clitander .

Nicht doch !Es iſtkein Scherz; Madam , auf Ehre nicht !

D es Herzens Meinung iſt ' s, die hier ganz offen ſpricht .in

Zu Henriettens Reiz hat ſich mein Herz
Der Himmel ſelber hat mir dieſe Gluth geſandt .
HenriettensSchönheit i f548 er ich mich hingegeben ,
Henriette meine Frau , das iſt mein höchſtes Streben !

Sie können viel dazu ; drum iſt mein heißes Flehn .
Mit Rath und That , Madam , uns hierin beizuſtehn .

Beliſe.
Ich ſehe wohl , wohin ſich Ihre Schritte lenken ,
Was Sie im St illen ſich bei dieſem Namen denken .



Die Wendung iſt geſchickt ; doch daß in dieſer Frage ,
Was ich enthüllen kann , ich gleich aufrichtig ſage :
Henrietten war von je ein Greu ' l der Eheſtand ,

hr Herz für ſie wohl ſtets umſonſt entbrannt .
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Ei ſagen Sie , Madam , was ſoll der Wirrwarr ſein ?
Und warum bilden Sie , was doch nicht iſt , ſich ein ?
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in , keinen Umſchweif mehr ! Warum ſich länger wehren ?
dach dem , was lange ſchon mir Ihre Blick ' erklären ,
ei es genug , damit zufrieden mich zu ſehn ,

aß Sie ſich fein und hübſch auf Anſpielung verſtehn ,
aß Sie , dadurch geſchützt , mir manches durften ſagen ,
is ohne dies ich nie und nimmer hätt ' ertragen !

Denn reine Flammen nur , verklärt durch Ehrbarkeit ,
Duld ' ich auf dem Altar , den mir die Liebe weiht .

Doch —

Nein , nichts mehr ! Mir ſcheint , daß die genügen ſollte ;
Denn mehr hab ' ich geſagt , als ich erſt ſagen wollte .

Sie irren ſich !

Genug ! Sie machen mich erröthen .

Soll ich denn ganz und gar die Scham in mir ertödten ?

Sie lieben ? Hängen laß ich mich , wenn ich Sie liebe !

Ich will nichts hören mehr von dieſem heißen Triebe .
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